


Neue Wege zur Lösung des 
„Elterntaxi-Problems“ 

 
 

Ein Projekt der Degerfeldschule  
und der Stadt Butzbach 





Schulweg-Straßenverkehrsunfälle der unter 15-Jährigen in der 

Schülerunfallversicherung im Jahr 2009 nach Art der 

Verkehrsbeteiligung 
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Zeitliche Entwicklung des Schulwegunfallgeschehens der unter 15-

Jährigen in der Schülerunfallversicherung (Straßenverkehrs- und 

sonstige Wegeunfälle) 
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Wir wollen mit 
strukturierten Maßnahmen 

den Schulweg Ihrer  
Kinder sicherer machen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1. Mit Ihrer Unterstützung wollen wir  
ermitteln, wie die Kinder aktuell zur Schule 
gelangen. 

2. Den Hol- und Bringverkehr durch Einrichtung  
entsprechender Zonen weitgehendst  
unterbinden. 

3. Bei den Eltern eine hohe Akzeptanz der Hol- 
und Bringzonen erreichen. 
 

 
 

Wie soll das erreicht werden? 
 
 











Gesamtübersicht 



John-F.-Kennedy-Str. 



Mozartstraße 



Haydnstraße 



Die Umsetzung 
……kann nur gelingen, wenn in der Elternschaft eine 
hohe Akzeptanz der Hol- und Bringzonen erreicht wird. 

Die Kinder aus eigenem Antrieb einen etwas längeren 
Fußweg in Kauf nehmen.  

Um dies zu erreichen, wird seitens der Degerfeldschule 
ein Belohnungskonzept entwickelt, von dem der 
gesamte  Klassenverband profitiert. 

Beispiel: Kinder die fußläufige die Schule erreichen, 
erhalten ein „Sternchen“. Ab „X “ Sterne keine 
Hausaufgaben/einen Film im Unterricht usw. 

 



Die extra Portion Motivation 



Wie geht es weiter? 

Ziel muss es sein, die Schulwege in Sachen Sicherheit 
ständig zu optimieren. Dazu müssen wir in Kontakt 
bleiben. 
Sprechen Sie mit uns, wenn Ihnen Bereiche als nicht 
sicher genug erscheinen. Machen Sie 
Verbesserungsvorschläge. 
Bei einer Ortsbesichtigung kann die Situation erörtert und 
die Umsetzung konkretisiert werden. 
Als Beispiel sei genannt:  
Es können Treffpunkte ausgewiesen werden, von wo aus 
die Kinder den Schulweg gemeinsam antreten. Hier 
können dann entsprechende Maßnahmen, ggf. auch 
baulicher Art, vorgenommen werden. 



Wir hoffen auf Ihre Unterstützung 
und bedanken uns für Ihre 

Aufmerksamkeit. 


